
PICTURING  
THE PICTURES 

Möglichkeiten museumsspezifischer Filmproduktion 

Referenten: 
Felix von Boehm M.A., Constantin Lieb M.A. 

bboxxFILME Berlin 

• Bewegtes Netz, bewegte Bilder 

 
 
 

GLIEDERUNG: 
 
 • Die Frage des Standpunktes 

 
 
 

• Das EPK 

 
 
• Virale Kommunikation 

 
 
 



BEWEGTES NETZ, BEWEGTE BILDER 
 
 
 1.8 M Worte vs. 1 min. Video 
 
 
 

18 min. 30 sec. pro Monat 
 
 
 

5,7 Milliarden Clicks / Tag 
 
 

Desktop: 2 min.  
 
 
  

Smartphone: 5 min.  
 
 
  

71% User favorisieren Videos 





 









DIE FRAGE DES STANDPUNKTS 

VO
R 

ÜBER 

IN 

TEASER, KINOSPOTS, MAKING OF, EPK 

DOKUMENTATIONEN, IMAGEFILME 

PORTRAITS, INTERVIEWFILME 

NACH 

DAS ARCHIV 



DER FILM VOR DER AUSSTELLUNG 



HERAUSFORDERUNGEN VON FILMEN VOR AUSSTELLUNGEN: 
- Ausstellung ist noch im Aufbau 

- Werke sind noch nicht oder nur teilweise eingetroffen 

- Welche Zielgruppe will das Museum ansprechen? 

- Ist es möglich Synergien zu schaffen? (Pergamon Poems, Botticelli) 

- Ist eine serielle Ausrichtung möglich?  

- „Teilbarkeit“ und „Likeability“ bachten 

- Orientierung am Gesamt-Branding der Ausstellung 



DAS EPK (ELECTRONIC PRESS KIT) 

 
• Ausstellungsansichten 
• Einzelbilder („VG Bildkunst Paket“) 
• Interviews & Making Ofs 
• Video als Cleanfeed HD/ 2k 
• Audio als IT-Stereo Spur 
• Pressemitteilungen 
• Wandtexte 
• Termine 
 

 
• Zeitersparnis 

• Vereinfachte Bereitstellung 
 • Minimierung von Fehlerquellen 
 • Maximierung der Kontrolle über 

Information und Bildmaterial 
 

 
• Verminderung der „Einzelbetreuung“ 



DER FILM ÜBER DIE AUSSTELLUNG 



HERAUSFORDERUNGEN VON FILMEN ÜBER AUSSTELLUNGEN: 
- Gezielte Streuung auf mehreren Kanälen 

- Geheimnis bewahren, Emotionen vermitteln 

- Einfügung in das „Branding“ der Ausstellung 

- Kulturwandel „Filmverbot VS. Filmgebot“? 

- Ermutigung der Besucher, selbst zu posten #emptybodemuseum 



DER FILM IN DER AUSSTELLUNG 



HERAUSFORDERUNGEN VON FILMEN IN AUSSTELLUNGEN: 
- Kann „Mehrwert“ für die Ausstellung oder einzelne Objekte erreicht werden? 

- Exklusive Einblicke 

- Unsichtbares sichtbar machen 

- Sichtbares sichtbarer machen 

- Enge Zusammenarbeit mit Kuratoren und/oder Kunstvermittlern unerlässlich 



DER FILM NACH DER AUSSTELLUNG: DAS ARCHIV 
• Was ist Footage? 
 
 
 

• Ein „Google“ für Bewegbilder im Museumsbereich 
 
 
 

• Verschlagwortung 
 
 
 

• Lizensierung 
 
 
 

• Minimierung von Dreharbeiten und Kamerateams 
 
 
 

• Maximierung der Sichtbarkeit  
 
 
 

• Zugänglichkeit von bisher verborgenen Archiven und Depots 
 
 
 



VIRALE KOMMUNIKATIONSSTRATEGIEN 

• Präsenz auf mehreren Kanälen 

 
 
 • Serialität 

 
 
 

• Unterschiedliche Konfektionierung 

 
 
 • Zeitliche Streuung 

 

 
 
 

• Teilbarkeit/ Kommentierbarkeit 
 

 
 
 

• Preis-Click Verhältnis 
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Dieser Vortrag wurde gehalten anlässlich der MAI-Tagung 2016 am 30./31. Mai 2016 im Internationalen Maritimen 
Museum Hamburg. 
Die MAI-Tagung 2016 ist eine Kooperationsveranstaltung des LVR-Fachbereichs Regionale Kulturarbeit, dem 
Internationalen Maritimen Museum Hamburg und des LVR-Archivberatungs- und Fortbildungszentrums. 
 
Weitere Informationen unter: 
www.mai-tagung.de 
 
Anmeldung für den Newsletter: 
www.mai-tagung.de/MAI-Ling 
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